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„Sinnvoll, gelungen, 
horizonterweiternd“
Bundesfreiwilligendienst bei den Maltesern

D ie Malteser sind froh, dass 
es junge Mens� en gibt, die 
si�  bei ihnen im Rahmen des 

Bundesfreiwilligendienstes (BFD) 
oder des Freiwilligen Sozialen Jah-
res (FSJ) engagieren und rufen In-
teressierte auf, si�  so bald wie 
mögli�  bei ihnen zu bewerben.
„Besorgniserregend", fi ndet es Di-
özesanjugendreferent Johannes 
Breit, hauptamtli� er Anspre� -
partner der Freiwilligen, dass si�  
heuer bisher so wenige junge Leute 
gemeldet haben. Diesen Umstand 
führt er au�  auf die Corona-Krise 
zurü� : „Normalerweise gehen im 
März/April sehr viele Bewerbun-
gen ein, da auf Plakaten in S� ulen 
auf den Freiwilligendienst hinge-
wiesen wird und si�  die S� üler 
der letzten Jahrgangsstufe gedank-
li�  mit der Zeit na�  der S� ule 
auseinandersetzen.“ Diese Plakat-
werbung zielt derzeit natürli�  ins 
Leere. Ein weiterer Grund ist si-
� erli�  die Unsi� erheit hinsi� t-
li�  der Situation in den Sommer- 
und Herbstmonaten.
Diese Unsicherheit kann Johan-
nes Breit mögli� en Interessenten 
nehmen. „Obwohl wir natürli�  
gerne eine gewisse Planungssi-
� erheit haben, trifft   letztli�  der 
Bewerber die Ents� eidung, ob er 
seinen Dienst au�  antreten mö� -
te. Auf jeden Fall sollte er si�  aber 
seine Stelle so bald wie mögli�  si-
� ern.“ Dienstbeginn und -dauer 
bestimmt der Freiwillige selbst.
Aktuell leisten a� t Freiwillige ih-
ren Dienst in ganz unters� ied-
lichen Bereichen. Je nach Inter-
essen, Wünschen und Talenten 
gibt ein breites Spektrum an Ein-
satzmögli� keiten (siehe Infokas-
ten). Johannes Breit bes� reibt es 
so: „Ob jemand gerne vor Leuten 
spri� t, auf Blauli� t steht, immer 
auf A� se sein, si�  kreativ ein-
bringen oder weiterhin gerne in 
einem S� ulhaus arbeiten mö� -
te: Er fi ndet bei uns die ri� tige 
Aufgabe.“ Der Freiwilligendienst 
ri� tet si�  aber ni� t nur an jun-
ge Leute, die si�  na�  der S� ule 
orientieren oder die Zeit bis zum 
Ausbildungsbeginn oder Studium 
sinnvoll überbrü� en mö� ten. Im 
generationsoff enen BFD Ü27 kön-

nen si�  au�  ältere Mens� en mit 
sozialer Einstellung engagieren, z. 
B. Wiedereinsteiger na�  der Fami-
lienphase.
„Die Freiwilligen sind vollwertige 
und wertvolle Mitglieder unseres 
Teams. Sie bekommen die einma-
lige Gelegenheit, unsere Dienste 
kennenzulernen, das Gefühl zu 
haben, gebrau� t zu werden und 
wertvolle Erfahrungen für das Le-
ben zu sammeln. Es ist immer wie-
der s� ön zu erleben, wie gerade 
die jungen Leute während dieser 
Zeit reifen, ihre Persönli� keit ent-
wi� eln, na�  den gema� ten Er-
fahrungen Ents� eidungen für ih-
re berufl i� e Zukunft  treff en und 
si�  au�  dana�  ehren- und/oder 
hauptamtli�  für die Malteser en-
gagieren“, erklärt Johannes Breit.
So hat eine ehemalige Bundesfrei-
willige erst kürzli�  eine Kinder-
gruppe in Vilshofen mitgegründet 
und engagiert si�  darüber hinaus 
als Ausbilderin und Lehrs� einin-
haberin. Für ihren Berufswuns�  
Heilerziehungspflegerin hat sie 
sich während des Freiwilligen-
dienstes ents� ieden.

Eine andere junge Dame hat na�  
dem Freiwilligendienst die Aus-
bildung zur Rett ungssanitäterin 
erfolgrei�  abges� lossen, ist nun 
neben ihrer ehrenamtli� en Tätig-
keit als Kindergruppenleiterin und 
Mitglied im Diözesanjugendfüh-
rungskreis hauptamtli�  im Ret-
tungsdienst bes� äft igt und strebt 
die Ausbildung zur Notfallsanitä-
terin an.
Neben der praktis� en Tätigkeit 
nehmen die Freiwilligen an Semi-
naren und Bildungsveranstaltun-
gen teil. Hier können sie si�  au�  
mit Glei� gesinnten austaus� en. 
Gemeinsame Aktionen mit den an-
deren Freiwilligen an der Dienst-
stelle runden das Angebot ab. „Wir 
mö� ten, dass alle Freiwilligen im 
Rü� bli�  diese Zeit no�  lange 
als ein sinnvolles, gelungenes, ho-
rizonterweiterndes Jahr empfi n-
den“, betont Johannes Breit.

Bewerbungen bitt e an:
Johannes Breit
Johannes.Breit@malteser.org oder 
www.malteser-freiwilligendienste.de

Diözesanjugendreferent Johannes Breit (l.) mit den Freiwilligen bei einem Austaus� -
treff en im vergangenen Jahr. Foto: Malteser

Herzli� e Grüße

Rainer F. Breinbauer
Diözesanges� äft sführer

Berei� e für den Freiwilligendienst:
Erste-Hilfe-Ausbildung | Rett ungsdienst | Soziale Dienste 

S� ulbegleitdienst | Soziales Ehrenamt/Jugend

Friede sei mit Eu� … (Joh 20,19)

Mit diesen Worten tritt  Jesus an 
Ostern zu uns und gibt uns ni� t 
nur den Auferstehungsgruß, son-
dern au�  eine zentrale Bots� aft  
zur Bewältigung der aktuellen Si-
tuation mit auf den Weg.
Covid 19 wird s� on jetzt als die 
s� limmste Krise seit dem Zweiten 
Weltkrieg betitelt. Die Herausfor-
derungen und Problemlagen sind 
s� ier grenzenlos und unüber-
si� tli� . Au�  das Zusammenle-
ben zwis� en Alt und Jung wird 
auf eine no�  nie dagewesene Art 
und Weise auf die Probe gestellt. 
Eine Spaltung der Generationen 
kann das Ergebnis sein.
Gerade deswegen brau� t es star-
ke Kräft e, die ein Miteinander und 
damit den Frieden zwis� en den 
Generationen ho� halten. Und 
genau das passiert! In kurzer Zeit 
sind zahlrei� e Initiativen und 
Projekte entstanden, die si�  das 
Ziel gesetzt haben, älteren Men-
s� en in ihrer aktuellen Situation 
zu helfen.
Au�  in den Freiwilligendiensten 
der Malteser ist diese Unterstüt-
zung hilfsbedürft iger Mens� en 
an der Tagesordnung. Im Menü-
service und Hausnotruf, im Ret-
tungsdienst oder au�  im Sozia-
len Ehrenamt können si�  junge 
Mens� en für eine Generatio-
nengemeins� aft  einsetzen. Jeder 
Mens� , au�  die, die heute jung 
und gesund sind, ist auf diese Ge-
meins� aft  angewiesen – und je-
der kann erfahren, dass sein Leben 
dur�  die Hilfe für Andere neuen 
Sinn bekommen kann.
Bleiben Sie a� tsam. Bleiben Sie 
gesund. Und denken Sie daran: 
Gott es Liebe kennt keinen Min-
destabstand!
Herzli� e Grüße

Johannes Breit
Diözesanjugendreferent


